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AG 5
�� Jugendpsychiatrische RehabilitationJugendpsychiatrische Rehabilitation

(Vorstellung des Konzepts von Herzogs(Vorstellung des Konzepts von Herzogsäägmgmüühle)hle)

�� Schnittmengen: Sozialpsychiatrie Schnittmengen: Sozialpsychiatrie –– Jugendhilfe Jugendhilfe --
JugendpsychiatrieJugendpsychiatrie
(Austausch zur aktuellen Situation)(Austausch zur aktuellen Situation)

�� Vernetzung der Hilfesysteme   Kooperationen / Vernetzung der Hilfesysteme   Kooperationen / 
Hilfeplanung Gesamtplan / Personenzentrierte Hilfeplanung Gesamtplan / Personenzentrierte 
Hilfen/Teilhabe SGB IX / Integrierte Versorgung / Hilfen/Teilhabe SGB IX / Integrierte Versorgung / 
perspersöönliches Budget etc.   (Regionaler nliches Budget etc.   (Regionaler 
Steuerungsverbund)Steuerungsverbund)
(Bericht aus den Regionen)(Bericht aus den Regionen)

�� Stressprophylaxe Stressprophylaxe –– burnburn outout
(Input Handout) Diskussion(Input Handout) Diskussion

�� Funktionale Gesundheit Funktionale Gesundheit –– ICF (WHO)ICF (WHO)
(Input Handout) Diskussion(Input Handout) Diskussion
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Burnout

�� 1974 1974 erstmalserstmals alsals SyndromSyndrom beschriebenbeschrieben

�� KeinKein einheitlicheseinheitliches KonstruktKonstrukt

�� NachNach ICD10 und DSM IV ICD10 und DSM IV keinekeine DiagnoseDiagnose

�� ÜÜberschneidungenberschneidungen mitmit

�� DepressionDepression

�� NeurasthenieNeurasthenie

�� Chronic Fatigue Chronic Fatigue SyndromSyndrom
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Burnout

�� AnhaltendeAnhaltende, , tiefgreifendetiefgreifende ErschErschööpfungpfung

�� EntstehtEntsteht imim WechselspielWechselspiel zwischenzwischen PersPersöönlichkeitnlichkeit
und und ArbeitsplatzbedingungenArbeitsplatzbedingungen

�� ArbeitsbelastungArbeitsbelastung, Stress und , Stress und psychischepsychische
AnpassungAnpassung alsals EinflussfaktorenEinflussfaktoren

�� ICD10: Z73 ICD10: Z73 ProblemeProbleme mitmit BezugBezug auf auf 
SchwierigkeitenSchwierigkeiten in in derder LebensbewLebensbewäältigungltigung

�� DSM IV: DSM IV: ZusammenhangZusammenhang mitmit ArbeitArbeit alsals
VoraussetzungVoraussetzung ffüürr NutzungNutzung derder KategorieKategorie
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Epidemiologie

�� Finnish Finnish HelthHelth StudieStudie (2000) 18.(2000) 18.--60.LJ60.LJ

�� 25,2% 25,2% mittelschweresmittelschweres BurnoutBurnout

�� 2,4% 2,4% schweresschweres BurnoutBurnout

�� QuerschnittsstudieQuerschnittsstudie SchwedenSchweden

�� 9,1% 9,1% ausgeprausgepräägtesgtes BurnoutBurnout

�� Frauen > Frauen > MMäännernner

�� BeiBei LehrernLehrern hhööchstechste PrPräävalenzvalenz
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personenbezogene Ursachen

�� EinsatzEinsatz, Initiative, (, Initiative, (ÜÜber)Engagementber)Engagement

�� LeistungswilleLeistungswille, , IdealismusIdealismus

�� MisserfolgeMisserfolge werdenwerden alsals perspersöönlichenliche NiederlageNiederlage
erlebterlebt

�� NeigungNeigung zuzu SelbstSelbstüüberforderungberforderung

�� SpSpäätestes ErkennenErkennen derder ProblemlageProblemlage, , dada eses jaja um um 
grundsgrundsäätzlichtzlich „„gutegute““ EigenschaftenEigenschaften gehtgeht
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organisationsbezogene Ursachen

�� HoheHohe BelastungBelastung

�� EintEintöönigkeitnigkeit derder ArbeitArbeit

�� GeringeGeringe AnerkennungAnerkennung

�� FehlendeFehlende sozialesoziale UnterstUnterstüützungtzung

�� ArbeitsklimaArbeitsklima

�� KeinKein messbarermessbarer ErfolgErfolg derder eigeneneigenen ArbeitArbeit

�� UnklarheitUnklarheit in in ArbeitsstrukturenArbeitsstrukturen
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Job-Demand-Control-Modell

�� HighHigh--strainstrain--BerufeBerufe: : ��ArbeitsbelastungArbeitsbelastung, , 
��KontrolleKontrolle

�� LowLow--strainstrain--BerufeBerufe: : ��ArbeitsbelastungArbeitsbelastung, , 
��KontrolleKontrolle

�� AktiveAktive BerufeBerufe: : ��ArbeitsbelastungArbeitsbelastung, , 
��KontrolleKontrolle

�� Passive Passive BerufeBerufe: : ��ArbeitsbelastungArbeitsbelastung, , 
��KontrolleKontrolle
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Symptome/Abfolge

�� WarnsymptomeWarnsymptome derder AnfangsphaseAnfangsphase: : ↑↑ EngagementEngagement

�� ReduziertesReduziertes Engagement (Engagement (ArbeitArbeit und und sozialsozial)) ��

�� Depressive (Depressive (SchuldgefSchuldgefüühlehle, , SelbstmitleidSelbstmitleid) und ) und 
aggressive (aggressive (ungeduldigungeduldig, , launenhaftlaunenhaft) ) ReaktionenReaktionen

�� AbbauAbbau von von LeistungsfLeistungsfäähigkeithigkeit, Motivation und , Motivation und 
KreativitKreativitäätt

�� EmotionaleEmotionale VerflachungVerflachung, , reduziertesreduziertes sozialessoziales
LebenLeben ((GleichgGleichgüültigkeitltigkeit)) ��

�� PsychosomatischePsychosomatische ReaktionenReaktionen ((SchlafSchlaf, , SuchtSucht etc.)etc.) ��

�� VerzweiflungVerzweiflung, Depression, Suizidalit, Depression, Suizidalitäätt
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personbezogene Prävention

�� GleichgewichtGleichgewicht zwischenzwischen
ArbeitArbeit und und EntspannungEntspannung

�� ZeitdruckZeitdruck abbauenabbauen

�� AnsprAnsprüücheche üüberdenkenberdenken

�� SituationenSituationen meidenmeiden, die , die 
einemeinem nichtnicht gut gut tuntun

�� „„NeinNein““--SagenSagen lernenlernen

�� EntspannungsmethodenEntspannungsmethoden

�� AllgemeineAllgemeine Info Info üüberber
BurnoutBurnout

�� MitarbeitergesprMitarbeitergespräächeche mitmit
SchwerpunktSchwerpunkt
Arbeitsbelastung/Arbeitsbelastung/--
üüberlastungberlastung

�� Vertrauensfrau/mannVertrauensfrau/mann ffüürr
ÜÜberlastungberlastung/Burnout/Burnout
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organisationsbezogene Prävention
�� AufgabenvielfaltAufgabenvielfalt

�� FreirFreirääumeume zurzur
individuellenindividuellen GestaltungGestaltung

�� AusreichendeAusreichende personellepersonelle
BesetzungBesetzung

�� KlarKlar definiertedefinierte
ArbeitsaufgabenArbeitsaufgaben und und 
RollenRollen

�� Flexible Flexible ArbeitszeitArbeitszeit

�� Aus/Aus/WeiterbildungWeiterbildung

�� SupervisionSupervision

�� TransparenzTransparenz von von StrukturenStrukturen und und 
GremienGremien

�� PufferkapazitPufferkapazitäätenten ffüürr EngpEngpäässesse
((KurzzeitvertretungenKurzzeitvertretungen)) ��

�� HHööherehere DichteDichte an an 
teamteamüübergreifendenbergreifenden
SupervisionenSupervisionen

�� KlareKlare StellenbeschreibenungenStellenbeschreibenungen

�� In In LeitungsbesprechungenLeitungsbesprechungen
SchwerpunkteSchwerpunkte setztensetzten

�� MitarbeiterzufriedenheitMitarbeiterzufriedenheit

�� KrankenstandKrankenstand

�� UnzufriedenheitUnzufriedenheit mitmit
ProzessenProzessen


